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1 Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Der Gemeinderat der Gemeinde Sauerlach hat am 23.02.2021 beschlossen, ein Verfahren 

für die 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 76 „Robert-Bosch-Straße für das Gebiet süd-

lich der Ohmstraße und östlich der Robert-Bosch-Straße“ durchzuführen.  

Der gegenständliche Bebauungsplan ändert innerhalb des Geltungsbereichs den Bebau-

ungsplan Nr. 76 „Robert-Bosch-Straße für das Gebiet südlich der Ohmstraße und östlich 

der Robert-Bosch-Straße“ in der Fassung vom 21.10.2014, in Kraft getreten durch Be-

kanntmachung am 23.03.2015 (siehe folgende Abbildung). 

 

Abb.: Rechtskräftiger Bebauungsplan Nr. 76, Planfertiger: Planungsverband Äußerer Wirtschafts-

raum München; Grundlagendaten: Digitale Flurkarte der Bay. Vermessungsverwaltung 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind keine Schutzgebiete nach dem Bundesna-

turschutzgesetz ausgewiesen und keine gesetzlich geschützten Biotope vorhanden. Ar-

tenschutzrechtliche Konflikte sind aufgrund der baulichen Vorprägung der Fläche und der 

intensiven Nutzung bei Umsetzung des Vorhabens nicht anzunehmen. Bodendenkmäler 

und Altlasten sind nicht bekannt und nicht zu erwarten. Der rechtskräftige Bebauungsplan 

regelt den Stellplatzbedarf gemäß Stellplatz- und Garagensatzung der Gemeinde Sauer-

lach vom 01.02.2000. Die Abstandsflächensatzung der Gemeinde Sauerlach i.d.F. vom 

26.01.2021, in Kraft getreten am 01.02.2021 ist für Gewerbegebiete nicht anzuwenden. 
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2 Anlass und Ziele der Bebauungsplanänderung 

Die Firma Reviderm AG plant die Erweiterung der bestehenden Betriebsgebäude auf den 

Flurstücken 859/26 und 859/32 der Gemarkung Sauerlach. 

Der rechtskräftige Bebauungsplan sieht vor, dass die Gebäude nicht miteinander verbun-

den sind und der Neubau als separates Gebäude gebaut wird. Die geplante Größe des 

Neubaus und energetische Aspekte erfordern jedoch, dass der Neubau an das Bestands-

gebäude anschließt. Im Erweiterungsbau ist die Anlage von Padelfeldern geplant. Dabei 

handelt es sich um eine Mischung aus Tennis und Squasch. Durch planbare Nutzungs-

zeiten und kaum Großveranstaltungen ist das Vorhaben gut in das Gewerbegebiet integ-

rierbar.  

Äußerlich erfolgt eine optische Anpassung des geplanten Baukörpers an den bestehen-

den. Dabei soll die Höhe des geplanten Anbaus der Höhe des bestehenden Büro- und 

Produktionsgebäudes entsprechen. Im Baufeld des rechtskräftigen Bebauungsplans wird 

eine Bauhöhe von 627,10 m ü NN festgesetzt. Damit ein einheitlicher Baukörper entsteht, 

soll die max. zulässige Gebäudehöhe ganzheitlich auf 630,15m ü NN erhöht werden. 

3 Lage, Größe und Beschaffenheit des Gebiets 

Das ca. 1,11 ha große Planungsgebiet liegt östlich der Robert-Bosch-Straße. Im Norden, 

Westen und Osten grenzt es an das bestehende Gewerbegebiet. 

Die Fläche ist im rechtskräftigen Bebauungsplan bereits als Gewerbegebiet festgesetzt 

und im südlichen Teil des Grundstückes bereits mit dem Betriebsgebäude der Firma Re-

viderm bebaut. Es gibt keinen Gehölzbestand, der bei der Planung zu berücksichtigen 

wäre. Das Grundstück ist insgesamt weitgehend eben. 

4 Verfahren 

Bei dem vorliegenden Bebauungsplan handelt es sich um einen Bebauungsplan der In-

nenentwicklung mit dem Ziel einer verträglichen Nachverdichtung. Es bestehen keine An-

haltspunkte, dass der Bebauungsplan Beeinträchtigungen der FFH- oder Vogelschutz-

Richtlinie befürchten lässt und die Größe der nutzbaren Grundfläche liegt weit unter dem 

vom Gesetzgeber vorgegebenen Limit. Die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht 

zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach dem UVPG unterliegen, wird 

nicht begründet (§ 13 Abs. 1 Nr. 1 BauGB). 

Somit wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13 a BauGB durch-

geführt. Von der Durchführung einer Umweltprüfung kann im beschleunigten Verfahren 

gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB abgesehen werden.  

5 Planinhalte 

Die ursprünglich für zwei getrennte Gebäude geplanten Bauräume werden zu einem gro-

ßen Bauraum zusammengefasst, um die Errichtung eines zusammenhängenden Gebäu-

des zu ermöglichen.  

Damit ein einheitlicher Baukörper entstehen kann, wird darüber hinaus die max. zulässige 

Gebäudehöhe auf 630,15m ü NN erhöht und entspricht damit dem Gebäudebestand. 
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Die max. zulässige Grundfläche bleibt jedoch im Vergleich zum rechtskräftigen Bebau-

ungsplan unverändert. 

6 Ausgleichsbedarf und Umweltprüfung  

Nach § 13a (2) Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebau-

ungsplanes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs.3 Satz 6 BauGB vor der planeri-

schen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Ausgleichsmaßnahmen sind daher nicht erfor-

derlich. Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung des mit dem Vorhaben verbunde-

nen Eingriffs in Naturhaushalt und Landschaftsbild sind gemäß § 1a Abs. 3 BauGB den-

noch in der Abwägung der Belange zu berücksichtigen. 

Folgende eingriffsminimierende Maßnahmen gemäß rechtskräftigem Bebauungsplan sind 

auch für die gegenständliche Änderung gültig: 

- Verbot tiergruppenschädigender Anlagen oder Bauteile, z.B. Sockelmauern bei Zäu-

nen 

- Rückhaltung des Niederschlagwassers in naturnah gestalteter Wasserrückhaltung 

bzw. Versickerungsmulden oder Regenrückhalteeinrichtungen, z.B. Zisternen  

- Erhalt der Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens durch Verwendung versickerungs-

fähiger Beläge  

- schichtgerechte Lagerung und ggf. Wiedereinbau des Bodens  

- Fassaden- und Dachbegrünung zur Regulierung des Kleinklimas und des Wasser-

haushaltes  

- naturnahe Gestaltung privater Grünflächen  

- Baumüberstellung und Eingrünung von offenen Stellplätzen  

- Eingrünung der Erschließungsstraßen  

7 Alternativen 

Ziel des vorliegenden Bebauungsplans ist die städtebauliche Regelung der Entwicklung 

eines bestehenden Siedlungsgebiets. Das Planungserfordernis ist demnach ortsgebun-

den, alternative Standorte wurden nicht berücksichtigt. Hierdurch wird den Belangen des 

Bodenschutzes Rechnung getragen. Die Planung orientiert sich an dem ermittelten Bedarf 

des Gewerbebetriebes und fügt sich ein in den vorhandenen Gebäudebestand. 

8 Fortgeltende Festsetzungen 

Der Bebauungsplan ändert innerhalb des Geltungsbereichs den Bebauungsplan „Nr. 76 

Robert-Bosch-Straße für das Gebiet südlich der Ohmstraße und östlich der Robert-Bosch-

Straße“ in der Fassung vom 21.10.2014. 

Alle übrigen textlichen Festsetzungen gelten unter Berücksichtigung der Änderungen und 

Ergänzungen unverändert fort. 

Gemeinde Sauerlach, den  .................................................................  
 
 
   ..........................................................................................  
  Erster Bürgermeister, Michael Hohenleitner 


